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Abbildung 1A: Die MRT (nach Distension des Rektums mit Ultraschallgel) in sagit-
taler Schichtführung zeigt den tiefsitzenden Tumor (Pfeilspitze) und den Sphinkter-
apparat (Pfeile).

Abbildung 1B: Im axialen Bild zeigt sich eindrücklich die Infiltration des Tumors
(Pfeilspitzen) in den Sphinkter ani bei 12 bis 3 Uhr Steinschnittlage und auch die In-
filtration in den Levator (schwarze Pfeilspitzen).

Abbildung 1C: Die Gadolinium-verstärkte MRT zeigt gut den kontrastmittelauf-
nehmenden Tumor (Pfeilspitze).

Eine 82-jährige Patientin wurde aufgrund von rektalen Blutun-
gen zur Kolonoskopie zugewiesen, die ein distales Rektum-
karzinom zeigte. Zum weiteren Staging wurde die Patientin
zur Magnetresonanztomographie des Beckens zugewiesen.
Die Doppelkontrast-MRT (nach Distension des Rektums mit
Ultraschallgel und intravenöser Kontrastmittelgabe) zeigte
einen polypösen Tumor, der in den Analsphinkter und den M.
levator ani infiltrierte (Abb. 1). Überdies fanden sich mehrere
vergrößerte, perirektale suspekte Lymphknoten. Dies bedeu-
tete ein Tumorstadium T4N1, was eine sphinktererhaltende
Resektion ausschloss. Es wurde daraufhin eine abdomino-pe-
rineale Rektumexstirpation durchgeführt.

Mit der MRT lässt sich bei Rektumkarzinomen zuverlässig ein
Stadium T1 (Infiltration in die Mukosa/Submukosa) oder T2
(Infiltration in die Muscularis propria) von einem Stadium T3
(Infiltration in das perirektale Fettgewebe) abgrenzen. Eine
Infiltration in Nachbarorgane oder den Analsphinkter bedeutet
ein Stadium T4. Weiters lassen sich auch vergrößerte peri-
rektale Lymphknoten (Stadium N1–N2) recht zuverlässig
darstellen.
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